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Denkzeit

Fotoreportage im Alterspflegeheim

Die Antwort auf die Frage, ob ich eine Fotoreportage im

Alterspflegeheim in Burgdorf machen wolle, gab ich erst
Wochen später. Bis anhin hatte ich immer einen grossen
Bogen um alles Kranke und Alte gemacht. Die Chance, diese
Hemmschwelle mit meinem Handwerk zu überwinden, war
einmalig.
Nochmals verstrich viel Zeit, bis ich mich wirklich an das

Thema heranwagte. Ich hatte Gelegenheit, den ganzen Be-

trieb zu besichtigen. Vor Weihnachten arbeitete ich drei Tage
auf einer Abteilung des Pflegeheims. Ohne Kamera.
Am ersten Morgen stand ich beklommen und unbeholfen in

meiner weissen Schwesternschürze herum. War hilflos dem
Fremden gegenüber. Zu gerne hätte ich mich hinter meiner
Kamera versteckt. Zu gerne hätte ich die neuen Gerüche und
Geräusche durch das Objektiv von mir abgehalten, das Ge-
sehene mittels Sucher auf Ausschnitte eingeschränkt.
Ich meinte, statt Menschen, Gegenstände vor mir zu haben,
die man fürsorglich wäscht. Anzieht. Füttert. Hinsetzt. Ins Bett
steckt,
Ich schaute. Beobachtete. Und wurde fasziniert vom Gese-
henen. Die inneren Schutzwände dem Alten und Kranken

gegenüber stürzten in sich zusammen. Hier waren nicht
Gegenstände, sondern Menschen, denen durch das Alterund
die Krankheit die Möglichkeit der Verstellung genommen
wurde. Hier waren Menschen ohne Masken.

Foto und Text Elisabeth Goecbnahts

Aus der Reportage der Fotografin E/isabeth Goechnahts entstand d/e Ausste/Zung
«Der andere A/Ztag».
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